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Poilirafpij) : SS?« ÄT-ISÄ'
^djwetä. #eperßet»emit.

$ur §eiet* beê 25îâfjrtfleii
®eftattbc§ beë ©djnteiäerifdjcn
©euterbebeieittê, toeldje am

B 25./26. Sunt in ©ototljurn
mit ber Saljregberfammlung
berbunben tourbe, [jatte ba§

©efretariat beg SßereiuS eilte Ijübfdj auggeftattete
denffdjrift beröffeutlidjt. S)en llmfctjlag giert ein 83ilb
ber Bon Sang in Sßarig für bag ißarlamentggebaube in
93ern mobeüierten Statue „der ©emerbetreibenbe" ;

ferner fittb ber denffdjrift beigelegt ein Stilb beg Serner
äJiaterg 9îub. ÜDiünger „dag fdfjmeigerifdje Ëunftljanb»
toerf" unb bie ißijotograpljien ber fünf biëtjerigeii
SSereingpräfibenten : ißrof. Sluteufjeimer bon SSintertljur,
§offmann=SDierian öutt 33afcl, Sftationalrat SBüeft bon
Öujern, ©tänberat dr. ©töfjel bon $üridj unb ©rofjrat
©cljcibegger bon S3ern, der dejt enthält auf 173
Seiten bie Sorgefdjictjte unb ©rünbungggefdjictjte beg

Slereing, fobanu eine Ueberfidjt bon beffen ©nttoicfluiig
unb jegigem Seftaub mit einer grapljifdjeu darftetluug
beg raffen äBadjgtumg, ferner furje aber intereffante
9lbljanblungen über Organisation, Slereingleben, 3lb=

miniftration. der bielfeitigen äBirffamfeit beg 93ereiug

auf bem ©ebiete ber ©etoerbepolitif ift in überfidjt»
lidEjen 9lrtifeln ber |>auptteil ber denffdjrift gemibmet.
der Ülnfjang erljält eine ©ebenftafel, ein Slerjeicfynig

ber ©eftionen ttnb ber bom herein publizierten jafjl»
reiben „©einerblidjcn ßeitfragen", ^acfjbericbjte, ©ut=
acfjten unb ©nquèten.

©emifj toirb jebeS bott ben nafjeju 30,000 9J?it=

gliebern beg ©djtoeijer. ©etoerbebereing, fotoie jeber
^retittb unb fpörberer beg ©etoerbeftaitbeg btefe dettf»
fdjrift, bie atlerbingg im Stndjljanbel nic^t erfjältlidj ift,
mit Sittereffe lefen unb baraug bie ßnberfidjt fdjöpfen,
bafj ber ©cfjioeijer. ©etoerbebereiu an feinem Subiläum
ber gufunft felbftbertrauenb unb mutig entgegen»
blicfett barf.

die Saljreêberfammlung be§ Sdjroeijerifüjett ©enterbe«
berciit§ in ©olotljunt toar bott 2*28 delegierten attg
111 ©eftionen befudEjt. Sn breiftünbigen Serfjanbfuitgen
tourben bie Satyreggefctjcifte erlebigt. Sîacfjftcr Slerfamm»
lunggort ift greiburg. Stt ben ßentralüorftanb tourben
geioaljlt 93itäjbrucfer ©äubcrlttt in SSebep unb ©rofjrat
ißfeiffer in 93afel. ßentralpräfibent ©djeibegger toarf
einen inteteffanten 9iücfblicf auf bie 25jäljrige dätig»
feit' beg Sereiueg mit einem Slugblitf auf bie gufünftigett
Slttfgabett. 31 uf ein Referat bon 83oog=3egljer mürbe
eine Utefolution einftimmig genehmigt, monad) bie
SBieberanfttaljme ber Sorberatungen gnr Urattfen» ttnb
Uttfallberfidjcruug begrü|t unb bie ®erbittbung beiber
SBerfidjernugen alg • münfe^engroert erflärt toirb, juin
minbefteti aber eine gemeinfame Beratung unb durdj»
fiiljruttg ber Unfall» bor ber Sranfenberftdjerung. die
gentraßeitung tourbe beauftragt, tueiter borjuarbeitett
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Schweiz. Keweröeverein.

Zur Feier des 25jährigen
Bestandes des Schweizerischen
Gewerbevereins, welche am

^ 25.Z26. Juni in Solothurn
mit der Jahresversammlung
verbunden wurde, hatte das

Sekretariat des Vereins eilte hübsch ausgestattete
Denkschrift veröffentlicht. Den Umschlag ziert ein Bild
der von Lanz in Paris für das Parlamentsgebäude in
Bern modellierten Statue „Der Gewerbetreibende";
ferner sind der Denkschrift beigelegt ein Bild des Berner
Malers Rud. Münger „Das schweizerische Kunsthand-
werk" und die Photographien der fünf bisherigen
Vereinspräsidenten: Prof. Autenheimer von Winterthur,
Hvffmauu-Merian von Basel, Nationalrat Wüest von
Luzeru, Ständerat Dr. Stößel von Zürich und Großrat
Scheidegger von Bern, Der Text enthält auf 173
Seiteu die Vorgeschichte und Gründnngsgeschichte des

Vereins, sodann eine Uebersicht von dessen Entwicklung
und jetzigem Bestand mit einer graphischen Darstellung
des raschen Wachstums, ferner kurze aber interessante
Abhandlungen über Organisation, Vereinsleben, Ad-
ministration. Der vielseitigen Wirksamkeit des Vereins
ans dem Gebiete der Gewerbepolitik ist in Übersicht-
lichen Artikeln der Hauptteil der Denkschrift gewidmet.
Der Anhang erhält eine Gedenktafel, ein Verzeichnis

der Sektionen und der vom Verein publizierten zahl-
reichen „Gewerblichen Zeitfragen", Fachberichte, Gut-
achten und Enqueten.

Gewiß wird jedes voll den nahezu 30,000 Mit-
gliedern des Schweizer. Gewerbevereins, sowie jeder
Freund und Förderer des Gewerbestandes diese Denk-
schrift, die allerdings im Buchhandel nicht erhältlich ist,
mit Interesse lesen und daraus die Zuversicht schöpfen,
daß der Schweizer. Gewerbeverein an seinem Jubiläum
der Zukunft selbstvertrauend und mutig entgegen-
blickeil darf.

Die Jahresversammlung des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins in Solothurn war von 228 Delegierten ans
111 Sektionen besucht. In dreistündigen Verhandlungen
wurden die Jahresgeschäfte erledigt. Nächster Versamm-
lnngsort ist Freiburg. In den Zentralvvrstand wurden
gewählt Buchdrucker Säuberlin in Vevey und Grvßrat
Pfeiffer ill Basel. Zentralpräsident Scheidegger warf
einen interessanten Rückblick auf die 25jährige Tätig-
keit' des Vereines mit einem Ausblick auf die zukünftigen
Aufgaben. Auf ein Referat von Boos-Jegher wurde
eine Resolution einstimmig genehmigt, wonach die
Wiederaufnahme der Vorberatungen zur Kranken- lind
Unfallversicherung begrüßt und die Verbindung beider
Versicherungen als - wünschenswert erklärt wird, zum
mindesten aber eine gemeinsame Beratung und Durch-
führung der Unfall- vor der Krankenversicherung. Die
Zentralleitung wurde beauftragt, weiter vorzuarbeiten
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unb mit anbeten Sntereffentengruppen in ißerbinbung
gu treten. Set 23itnb unb gepu éantongregierungen
liepett fid) bertreten, ebeufo bet beutfcpe ©eroerbeberbaub,
bet fcproeigerifcpe §anbet§= unb Snbuftrieberein, bet
33aiternberbanb unb bie ©efdpäftgreifenben. Sllg (5pren=
gäfte erfdpieuen gaplreicpe Sprenmitglieber unb Veteranen.

|îerfd?icber,pô,
3iiicper ©ubmtfjtonêttefeit. Sine fêonfereng bon 93er=

tretern bet tautonaten 83aubireftion, bet ©tabträte bon
ßüridp unb Sßintertpur, beg fantonalen @eroerbeber=
banbeS, beg ©eroerbeberbanbeg bet ©tabt 3üricp, beg

©eroerbebereiug SBintertpur, bet Slrbeiterunion 3üricp,
beg Sngenieutbereing 3"ric£) unb bet Secpnifcpen @e=

feUfdpaft SBintertpur bejpracp bie brei borpanbeuen
Sntroürfe über Regelung beg ©ubmiffiongroefeng, unb
beauftragte eine Jtommiffion mit bet Slugarbcitung
eineê neuen Sntroitrfeg.

Sarf ber Seprmeifter Dprfcigeit erteilen? Sag ge=

roerblicpe ©cpiebggericpt $üricp Patte jüngft bie $rage
gu entfcpeiben, ob ein Seprmeifter feinen Seprjuugen
Ohrfeigen betabfolgen bütfe, opne babei gu rigfieren,
gericptticp belangt roetben gu tonnen. Sag genannte
gacpgeridpt etttfcpieb, bap ©daläge, unb groar aucp
Dprfeigen, einem Seprjuugen gegenüber „möglid^ft gu
bermeiben feien", unb bap bag* $iel unb ber $roed
ber Sepre mit anbeten Mitteln beffer erreicht roetben
tonne. @g nimmt ittbeffen nidpt Slnftanb, bem SDÎeifter

geroiffcrmapen alg lepteg gudptmittel, bei offenbarer
iöögroiHigfeit beg Seprlingg, bag fRccpt gu einer gelegcnt»
licpen äftaulfdpeHe gugugeftepeu.

Ser fBerronliungSrat ber SDiöbelfabrtf 31 >©. Borgern
©larit§ pat an ©telle beg bemiffionierenben 0errn
93unbegricptcr ©aßati §errn Saubrat ß. Sucpfiuger«
Srümpi in Olarug gum fßräfibenten ernannt.

Umbau ber linfgufrigett Siiriipfeebapn. Set ©tabt=
rat erfucpte im gebruar bie Herren Ingenieur ßocper
unb fßrofeffor @. 3fcpofte um ©utadpten betreffenb
ben Umbau ber lintgufrigen ßüricpfeebapn. Sc legte
ben Sjperten groei fragen bor. Sie erfte lautete: „23e=

beutet bie Verlegung ber ©ipl mit ßrpöpung ber glup=
fople längg bem beftepenben ©ipltanal im ©inne beg

generellen ißrojetteg beg Siefbauamteg born Suni 1903
eine ftänbige ©efäprbung ber 33apnanlage? 3Senn bieg

SPrer Slnfidpt nacp ber gad fein fodte: 8ft eine, febe

©efäprbung ber tieferliegenben Söapnanlage augfdpliepenbe
©iplberlegung überpaupt mögiidp unb in meldper 3lrt
unb SOSeife märe biefelbe gu geftalten?"

Sie Sfperten tommen gum ©cplup, „bap eg burdp=
aug mögltdp ift, bie Unterfüprung ber ©ipl opne ade
©efapr für bie umtiegenben ©tabtteile, bie Siefbapn
unb bie Unterfüprung felbft, auggufüpren".

Sie gmeite grage lautete: „Gebeutet bie Selaftung
beg Untergrunbg nacp bem Çocpbapnprojeft ber 33unbeg=

bapnen auf befiepenbem Sracee mit fRüdfficpt auf bie
33obenbefdpaffenpeit, bie ®runb= unb ©eemafferfiänbe
längg bem Sracee auf ber ©trede @nge=2SoKigpofen
nidpt eine beftänbige ©efapr für bie Sapnanlage felbft
unb bie anftopenben Siegenfdpaften SEBenn bieg Qprer
Slnficpt nacp ber gad fein fodte: SBeldpe ©idperpeitg=
mapregeln (Éonfolibierung beg Untergrunbeg ufro.) palten
©ie für notmenbig?

Sie Sfperten antmorten: 2Bir palten bie 3lugfüprung
einer £rocpbapn nad) fßrojett III ber 33unbegbapnen
bom bautecpnifdpen ©tanbpuntte aug für möglicp, opne
bap begpalb für bie anftopenben ®runl ftücte unb (Sebäube,
no^ für bie iöapnanlage felbft eine eigentlidpe ©efapr
unb S'ataftroppen mie in Jorgen, 3ug ufro. gu befürdpten
roären." „Smmerpin," fügen fie bei, „ift eg nidpt aug=
gefcploffen, bap an eingelnen ©teüen auperpalb beg
iöapngebieteg Heinere Sobenberoegungen unb Rehungen
eintreten tonnen, unb fidper ift, bap bie 33apn felbft
Diele Sapre lang mit ©epur.gen ber Seleife gu tun paben
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und mit anderen Jnteressentengruppen in Verbindung
zu treten. Der Bund und zehn Kantonsregierungen
ließen sich vertreten, ebenso der deutsche Gewerbeverband,
der schweizerische Handels- und Jndustrieverein, der
Bauernverband und die Geschäftsreisenden. Als Ehren-
gäste erschienen zahlreiche Ehrenmitglieder und Veteranen.

Verschiedenes.
Zürcher Submissionswesen. Eine Konferenz von Ver-

tretern der kantonalen Baudirektion, der Stadträte von
Zürich und Winterthur, des kantonalen Gewerbever-
bandes, des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich, des

Gewerbevereins Winterthur, der Arbeiterunion Zürich,
des Jngenieurvereins Zürich und der Technischen Ge-
sellschaft Winterthur besprach die drei vorhandenen
Entwürfe über Regelung des Submissionsmesens, und
beauftragte eine Kommission mit der Ausarbeitung
eines neuen Entwurfes.

Darf der Lehrmeister Ohrfeigen erteilen? Das ge-
werbliche Schiedsgericht Zürich hatte jüngst die Frage
zu entscheiden, ob ein Lehrmeister seinen Lehrjnngen
Ohrfeigen verabfolgen dürfe, ohne dabei zu riskieren,
gerichtlich belangt werden zu können. Das genannte
Fachgericht entschied, daß Schläge, und zwar auch
Ohrfeigen, einem Lehrjungen gegenüber „möglichst zu
vermeiden seien", und daß das Ziel und der Zweck
der Lehre mit anderen Mitteln besser erreicht werden
könne. Es nimmt indessen nicht Anstand, dem Meister
gewissermaßen als letztes Zuchtmittel, bei offenbarer
Böswilligkeit des Lehrlings, das Recht zu einer gelegent-
lichen Maulschelle zuzugestehen.

Der Verwaltungsrat der Möbelfabrik A-G. tzorgen-
Glarus hat an Stelle des demissionierenden Herrn
Bundesrichter Gallati Herrn Landrat C. Luchsinger-
Trümpi in Glarus zum Präsidenten ernannt.

Umbau der linksufrigen Zürichseebahn. Der Stadt-
rat ersuchte im Februar die Herren Ingenieur Locher
und Professor E. Zschokke um ein Gutachten betreffend
den Umbau der linksufrigen Zürichseebahn. Er legte
den Experten zwei Fragen vor. Die erste lautete: „Be-
deutet die Verlegung der Sihl mit Erhöhung der Fluß-
sohle längs dem bestehenden Sihlkanal im Sinne des

generellen Projektes des Tiefbauamtes vom Juni 1903
eine ständige Gefährdung der Bahnanlage? Wenn dies

Ihrer Ansicht nach der Fall sein sollte: Ist eine, jede

Gefährdung der tieferliegenden Bahnanlage ausschließende
Sihlverlegung überhaupt möglich und in welcher Art
und Weise wäre dieselbe zu gestalten?"

Die Experten kommen zum Schluß, „daß es durch-
aus möglich ist, die Unterführung der Sihl ohne alle
Gefahr für die umliegenden Stadtteile, die Tiefbahn
und die Unterführung selbst, auszuführen".

Die zweite Frage lautete: „Bedeutet die Belastung
des Untergrunds nach dem Hochbahnprojekt der Bundes-
bahnen auf bestehendem Tracee mit Rücksicht auf die
Bodenbefchaffenheit, die Grund- und Seewasserstände
längs dem Tracee auf der Strecke Enge-Wollishofen
nicht eine beständige Gefahr für die Bahnanlage selbst
und die anstoßenden Liegenschaften? Wenn dies Ihrer
Ansicht nach der Fall fein sollte: Welche Sicherheits-
maßregeln (Konsolidierung des Untergrundes usw.) halten
Sie für notwendig?

Die Experten antworten: Wir halten die Ausführung
einer Hochbahn nach Projekt III der Bundesbahnen
vom bautechnifchen Standpunkte aus für möglich, ohne
daß deshalb für die anstoßenden Grünt stücke und Gebäude,
noch für die Bahnanlage selbst eine eigentliche Gefahr
und Katastrophen wie in Horgen, Zug usw. zu befürchten
wären." „Immerhin," fügen sie bei, „ist es nicht aus-
geschlossen, daß an einzelnen Stellen außerhalb des

Bahngebietes kleinere Bodenbewegungen und Hebungen
eintreten können, und sicher ist, daß die Bahn selbst
viele Jahre lang mit Setzungen der Geleise zu tun haben
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